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/Beiräte 
 Bearbeiter/in: Mitglied der 

Stadtvertretung Dennis 
Clasen (ASK) 

 Telefon:  
Ergänzungsant
rag zu 

   

Drucksache Nr.    öffentlich    
00704/2023    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Neufassung des Konzepts zur Arbeit des kommunalen Präventionsrates 

 

Beschlussvorschlag 
Ergänzung:  
Die Ergänzungen der „ASK“  in der Anlage werden der Neufassung hinzugefügt 
 

 
Begründung 
Begründung in der Anlage 
 
über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
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Anlagen: 
 
 
 
gez. Dennis Clasen 
Mitglied der Stadtvertretung (ASK) 
 
 

 
 



Stand: 23.01.2023, Bearbeiterin: Maren Jakobi, Fachstelle Integra�on mjakobi@schwerin.de 1  

Änderungen der ASK sind in ROT gekennzeichnet 

Konzept zur Arbeit des kommunalen Präven�onsrates (2023)  

 

1. Einführung 
 
 Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung vom 15.03.2005 ein Konzept zur Arbeit des 
kommunalen Präven�onsrates als Aktualisierung des aus 1997 stammenden Altkonzepts 
beschlossen. Die darin festgehaltenen Grundlagen bedürfen einer Überarbeitung.  

 

2. Begriffsdefini�on  
 
Kommunale Präven�on ist ein gesamtgesellscha�liches Anliegen. Die Komplexität der 
Aufgabe erfordert eine ressortübergreifende Bündelung aller staatlichen und 
gesellscha�lichen Ressourcen. Grundsätzlich sind mit Präven�on all jene Anstrengungen 
gemeint, die darauf gerichtet sind, spezielle Problemlagen zu prognos�zieren und deren 
Entstehung durch die Entwicklung systema�scher und gradueller Strategien zu verhindern. 
Präven�on setzt das frühzei�ge Erkennen der Problemlagen und die Interven�on voraus. 
Kommunale Kriminalitätspräven�on steht für die Entwicklung eines kommunalen Programms 
zur Verhinderung des Entstehens von Vergehen und Verbrechen. Präven�on als 
Kriminalitätspräven�on allein formuliert ihren Aufgabenbereich zu eng. Es gilt ebenso, 
wirtscha�liche und soziale Lebensbedingungen zu berücksich�gen.  

 

3. Ausgangssitua�on  
 
In der Landeshauptstadt Schwerin soll der umfassende Präven�onsbegriff zur Anwendung 
kommen. Deshalb nennt sich der Präven�onsrat seit 2005 „Kommunaler Präven�onsrat“. In 
den Folgejahren bearbeitete der Präven�onsrat Schwerpunkthemen, teils unter Einsatz von 
Projektgruppen und AGs sowie unter Einbezug der mitlerweile nicht mehr in ihrer damaligen 
Struktur ak�ven Stadteilkonferenzen. In den letzten Jahren ruhte die Arbeit des 
Kommunalen Präven�onsrates. Er soll nun reak�viert werden, was auch eine Überarbeitung 
des Konzepts aus dem Jahr 2005 nach sich zieht. Auf Grund vorrangig in den letzten Jahren 
aufgetretener Nutzungskonflikte im öffentlichen Raum beteiligt sich die Landeshauptstadt 
seit dem 01.09.2022 am Programm „Kommunales Konfliktmanagement“. Die inhaltliche Nähe 
zu Themenfeldern des Präven�onsrates wird als Anlass genommen, die Programmarbeit mit 
der Reak�vierung des Präven�onsrates zu verknüpfen und die genannten Konflikte im 
Präven�onsrat zu thema�sieren.  

 

4. Zur Arbeit des Präven�onsrates 
 
 Aufgabe des Präven�onsrates ist eine fokussierte Bearbeitung von Schwerpunkthemen, die 
aus dem ressortübergreifenden Bereich der kommunalen Präven�on, jeweils mit Bezug auf 
aktuelle Problemstellungen, ausgewählt werden. Der kommunale Präven�onsrat ist ein 



öffentliches Gremium, welches sich an den örtlichen Gegebenheiten orien�ert. Er versteht 
sich als beratendes und unterstützendes Organ des Oberbürgermeisters der 
Landeshauptstadt Schwerin. Er entwickelt Vorschläge, Empfehlungen und Hinweise, deren 
Umsetzung durch die ak�ve Einbeziehung entsprechender Entscheidungsträger möglich wird. 
Ein ständiger Austausch mit sozialen Trägern der Kinder und Jugendarbeit der  Stadt wird 
etabliert.  
 
Der Kinder- und Jugendrat wird in die Präven�onratssarbeit miteinbezogen. Seine 
Vertreter*innen bringen die Belange und Perspek�ven von Kindern und Jugendlichen ak�v 
ein. 
 
Der Rat soll die mit dem Thema „Präven�on“ befassten Exper�nnen und Experten der Stadt 
vernetzen und dadurch eine effek�ve Präven�onsarbeit ermöglichen. Das Gremium 
verständigt sich in regelmäßigen Abständen auf Schwerpunkthemen, die in den kommenden 
Sitzungen behandelt werden sollen. Es setzt Prioritäten fest und setzt diese koordiniert um.  
 
 
Der Präven�onsrat kann zu speziellen Schwerpunkten  
a) für die Dauer der Bearbeitung weitere Mitglieder benennen.  
b) zur Bearbeitung vielschich�ger Themenkomplexe anlassbezogene Projektgruppen mit 
einem definierten Au�rag bilden, die durch ein Mitglied des kommunalen Präven�onsrates 
bzw. einen Fachexperten/eine Fachexper�n geleitet werden.  
 
In die Arbeit dieser Gruppen werden Experten bzw. Exper�nnen zur jeweiligen 
Aufgabenerfüllung hinzugezogen. Die Tä�gkeit erfolgt ergebnisorien�ert, Ergebnisse werden 
im Präven�onsrat berichtet. Der kommunale Präven�onsrat tri� sich zwei- bis dreimal im 
Jahr. Die Themen werden durch die Mitglieder des Präven�onsrates selbst bes�mmt und in 
einem Arbeitsplan festgehalten. Über den Stand der Umsetzung getroffener Vereinbarungen 
wird regelmäßig berichtet.  
 

5. Mitglieder des kommunalen Präven�onsrates  
 
• Oberbürgermeister/in der Landeshauptstadt Schwerin  
• Vertreterin/Vertreter der Fachstelle Integration als koordinierende Stelle  
• Leitung oder feste/r Vertreterin/Vertreter des Fachdienstes Ordnung  
• Leitung oder feste/r Vertreterin/Vertreter der Polizeiinspektion Schwerin  
• Vorsitzende/Vorsitzender des Ausschusses für Bildung, Sport und Soziales  
• Vorsitzende/Vorsitzender des Ausschusses für Umwelt, Gefahrenabwehr und Ordnung  
• Vorsitzende/Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses  
- Vertreterin des Kinder und Jugendrates 
 
Losverfahren für weitere Mitglieder: Ein jährliches Losverfahren wird eingeführt. 
Losverfahren für weitere Mitglieder: Um die Diversität und Repräsenta�vität des 
Präven�onsrates zu gewährleisten und die Gemeinscha�sbeteiligung zu fördern, wird jährlich 
ein Losverfahren durchgeführt. Hierdurch werden sechs Bürger/innen der Landeshauptstadt 
Schwerin aus einem Pool von Interessenten ausgewählt, um als temporäre Mitglieder für ein 
Jahr im Präven�onsrat mitzuarbeiten. Interessierte können sich vorab für diesen Pool 
anmelden. Dabei wird darauf geachtet, dass die Auswahl alle Altersgruppen, Berufsgruppen 
und sozialen Schichten abbildet. 



 
 

6. Koordina�onsebene  
 
Der Fachstelle Integra�on werden die Koordina�onsaufgaben übertragen. Dazu gehören: 
 • Organisation der Vorbereitung und Nachbereitung der Sitzungen des Kommunalen 
Präven�onsrates  
• Ergebniscontrolling  
• Ansprechpartnerin für den Landespräventionsrat und Mitarbeit in entsprechenden 
Arbeitsgruppen  
• Begutachtung und Bewertung der Förderanträge der Stadt Schwerin an den 
Landespräven�onsrat; Verwaltung der beim Landespräven�onsrat beantragten Mitel 
 • Ansprechpartnerin für Träger bei der Erstellung von Präventionsprojekten  
• Öffentlichkeitsarbeit 
 

7. Dokumenta�on und Berichterstatung:  
• Protokollpflicht: Jede Sitzung des Präventionsrates wird protokolliert.  
• Jährliche Berichte: Ein Jahresbericht über die Arbeit des Präventionsrates wird erstellt.  
• Ausformulierungsvorschlag:  
 Dokumenta�on und Berichterstatung:  
• Neben den festgelegten Dokumentationsrichtlinien wird eine jährliche Berichtspflicht für 
alle am Präven�onsrat beteiligten Gruppen eingeführt. Diese Berichte werden gesammelt, 
ausgewertet und in einem jährlichen Gesamtbericht zusammengefasst, der der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht wird. •  
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